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Betriebsplan Natur  
  - es geht weiter! 



Betriebsplan Natur – Landwirtschaft und Naturschutz im Dialog 

❙ Ein kooperativer Weg für mehr biologische Vielfalt in der 

Landwirtschaft 

❙ Kostenloses, freiwilliges Angebot  

❙ Kompakte, einfache Arbeitshilfe zur Umsetzung von 

Naturschutzmaßnahmen  

❙ Ergebnis aus einem gemeinsamen Abstimmungsprozess von 

Betrieb und Berater 

❙ In der Praxis erprobt   

 

 Grundlage für einen kontinuierlichen Dialog von  

  Betrieb und Naturschutzberater   

  

 

 

  

Fotos: Archiv Naturschutz LfULG, C. Kretzschmar, C. Schneier  
2 I 05. September 2019 I Carola Schneier 



 
Wir müssen handeln!  

3 I  29.08.2018 I LfULG, C. Schneier 
Fotos: C. Schneier Fotos: Archiv Naturschutz LfULG, C. Schneier Quelle: Postkartenserie des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 2019 



 
Artensterben – Beispiele aus der Vogelwelt  

4 I  05.08.2019 I LfULG, C. Schneier 
Fotos: C. Schneier Fotos: Archiv Naturschutz LfULG, C. Schneier 

O. Richter, Archiv Naturschutz LfULG 

Feldlerche 

Braunkehlchen 



Was bietet der Betriebsplan Natur dem Betrieb? 

 
Antwort zu Fragen wie: 

❙ Was ist aus Naturschutzsicht besonders an meinem Betrieb? Welche Arten und Biotope 

kommen vor? In welchen Schutzgebieten arbeite ich? 

❙ Welche Leistungen erbringe ich bereits zum Erhalt der biologischen Vielfalt?  

❙ Was kann ich zum Erhalt und zur Entwicklung der biologischen Vielfalt in meinem Betrieb 

noch tun? Welche Maßnahmen passen in die Betriebsabläufe?  

❙ Wie setze ich die Maßnahmen am besten um? Wie kann ich sie finanzieren?  

 

  

5 I  05.09.2019 I LfULG, C. Schneier 



Was bietet der Betriebsplan Natur dem Betrieb? 

 

Foto: . C. Kretzschmar 

Ziel-Ist-Vergleich  Stufen  

  1 2 3 4 

1a) Grünland        

Erhalt der landwirtschaftlich genutzten (…) 

Biotopflächen im guten Zustand  

        

standortgerechte Artenvielfalt der 

Grünlandflächen, blüten- und insektenreich 

        

3. Konkrete Maßnahmen zur Aufwertung 

von Flächen, Gebäuden, LE 

+ Finanzierungsmöglichkeiten  

+ Hilfe bei der Umsetzung  

2. Bewertung: Ermittlung 

Leistungen und Handlungsbedarf  

1. Analyse: Übersicht zur 

Naturausstattung des 

Betriebes, Wissenstransfer  

Foto: S. Büchner 

6 I  05.09.2019 I LfULG, C. Schneier 



➔ Auch kleine Maßnahmen mit geringem Aufwand können viel bewirken! 

➔ Biodiversität braucht Nutzungsvielfalt und betriebsindividuelle Lösungen 



Kontinuierlicher Dialog von Betrieb und Berater 

❙ Erstellung Betriebsplan Natur, im Anschluss: 

❙ Jährliche Kontaktaufnahme und schlagkonkrete Umsetzungsbegleitung 

einzelner Flächen zur Abstimmung besonderer Naturschutzmaßnahmen 

❙ Betriebscheck nach rund zwei Jahren  

❙ Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit zum Betriebsplan Natur 

 

 

  

8 I 05. September 2019 I Carola Schneier 



Kontinuierlicher Dialog von Betrieb und Berater 

❙ Erstellung Betriebsplan Natur, im Anschluss: 

❙ Jährliche Kontaktaufnahme und schlagkonkrete Umsetzungsbegleitung 

einzelner Flächen zur Abstimmung besonderer Naturschutzmaßnahmen 

z.B.  Festlegung ungenutzter Bereiche (AUK 10%-Regelung im Grünland) 

 

 

 

  

9 I 05. September 2019 I Carola Schneier 
Foto: W. Böhnert, Archiv Naturschutz des LfULG 



Kontinuierlicher Dialog von Betrieb und Berater 

❙ Erstellung Betriebsplan Natur, im Anschluss: 

❙ Angebot für Betriebscheck nach rund zwei Jahren  

 Umsetzungsbewertung, Problemklärung, Aufgreifen neuer Ideen  

 

 

  



11 | 15. August 2018 | Carola  Schneier 

Fallstudie Betriebscheck – Beispiele aus der Umsetzung 

Auch Nichtstun kann wirken:  

Einfaches Belassen der 

Hochwasserablagerungen statt 

kostenintensiver Beseitigung 

2013 

2017 
11 I 05. September 2019 I Carola Schneier Fotos: C. Schneier, Archiv  Naturschutz  LfULG 



Kontinuierlicher Dialog von Betrieb und Berater 

❙ Erstellung Betriebsplan Natur, im Anschluss: 

❙ Jährliche Kontaktaufnahme und schlagkonkrete Umsetzungsbegleitung 

einzelner Flächen zur Abstimmung besonderer Naturschutzmaßnahmen 

❙ Betriebscheck nach rund zwei Jahren  

❙ Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit zum Betriebsplan Natur 

(Materialien des SMUL): 

❙ Allgemeine Öffentlichkeitsmaßnahmen: Hoftafel, Feldtafeln 

❙ Betriebsindividuelle Öffentlichkeitsmaßnahmen: 

 Beitrag zum Betriebsplan Natur auf Veranstaltung des Betriebes,  

 der Homepage des Betriebes oder 

 betriebsindividuelles Poster zum Betriebsplan Natur. 

 

 

 

  

12 I 05. September 2019 I Carola Schneier 



Öffentlichkeitswirksame Aktionen Betriebsplan Natur – Übergabe Hoftafeln im 

Qualifizierungsjahr 2018/2019 

2 I  29.05.2019 I LfULG, C. Schneier 

Bobritztalgalloways 

Haupt GbR (Artikel 

Wochenendspiegel 02.08.2019) 

Stadtgut Görlitz (Artikel SZ Görlitz 18.03.2019) 

LWB Michael Wolf  
(Artikel SZ Hartha Dörfer 05.04.2019) 

Landbewirtschaftung Wesenitztal 

Agrargenossenschaft Gnaschwitz  
(Veranstaltung LfULG am 29.08.2019;  

Foto: C. Schneier, Archiv Naturschutz LfULG) 



 

Öffentlichkeitswirksame Aktionen Betriebsplan Natur – Feldtafeln 

14 I  05.09.2019 I LfULG, C. Schneier 
LWB Michael Wolf 

Bereitstellung 

erfolgte Mai 

2019 



15 | 15. August 2018 | Carola  Schneier 

Betriebsplan Natur – wo stehen wir? 

Betriebs-

größe 

36 Betriebe landesweit nach Pilotphase 
(~35.000 ha Betriebsfläche, zusätzlich 6 

Pilotbetriebe): 

 29 konventionell arbeitende Betriebe 

 4 Öko-Betriebe, 3 in der Umstellung 

 Betriebsgrößen von 98 bis 4800 ha, Ø 850 ha  

 ca. 72 % der Betriebe mit „Agrarumwelt- und 

Klimamaßnahmen“ (AUK/2015) 



Betriebsplan Natur – machen Sie mit!  

1 I 09. Oktober 2015 I LfULG, R63 C. Schneier 

Bewerbungsformulare, Teilnahmevoraussetzungen               

und Informationsblatt im Förderportal des SMUL 

zum 06.09.2019: 

https://www.smul.sachsen.de/BetriebsplanNatur 

❙ Neue Bewerbungsrunde 06.September 2019 bis 30. November 2019 

16 I 05. September 2019 I LfULG, R63 C. Schneier 



 

 

 

 

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das 

Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), 

Referat 23 Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde. 



 |   

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: C. Schneier, Archiv Naturschutz LfULG 

Kontakt: 

 
Carola Schneier 

   

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

Tel.: 03731/294-2312 

 E-Mail: Carola.Schneier@ smul.sachsen.de  
 


